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fährdet schien ein Denkmal der Nachkriegsmoderne,

das die Technische Universität selber

nutzt: das Institut für Bergbau- und Hüttenwesen

von Willy Kreuer am Ernst Reuter Platz,

für das bereits eine überdimensionierte Neubauplanung

von Hans Kollhoff vorlag. Inzwischen

ist das Haus «Auf dem Weg der Besserung» – so

der Titel der Ausstellungssequenz – und wird
restauriert. Derweil hat das Landesdenkmalamt

für das Charlottenburger Corbusier-Haus einen

Denkmalpflege-Plan veröffentlicht, der den

Bewohnern und Eigentümern des Denkmals für
künftige Reparatur- und Baumassnahmen einen

Leitfaden an die Hand gibt – eine Massnahme,

die auch für andere Bauten der Nachkriegsmoderne

Beispielcharakter besitzt.

Der zeitliche Abstand, nach dem Bauten

normalerweise in das Blickfeld des Denkmalschutzes

geraten, beträgt in Deutschland rund 30 Jahre.

Dann gilt eine Epoche gemeinhin als abgeschlossen.

Doch damit die Bauten der «siebziger» wirklich

in ihrem Denkmalwert erkannt und geschützt

werden können, bedarf es mehrerer Voraussetzungen:

so muss der politische Wille vorhanden

sein, die Denkmalliste durch die Inventarisation

fortschreiben zu lassen. Daran fehlt es derzeit in
Berlin. Zudem mangelt es an Grundlagenforschung.

Weder die Bauten noch die Architektenbiographien

der Jahre nach 1945 sind auch nur
ansatzweise angemessen erforscht. So liegen zu

den wichtigen Architekturbüros der Zeit keine

umfassenden Dokumentationen vor, sie fehlen

Forum|Ausstellung

zu Bruno Grimmeck ebenso wie zu Schwebes/

Schoszberger, Sobottka/Müller oder Geber/Risse.

Ganz zu schweigen von den 60er und 70er Jahren!

Obwohl unerforscht, werden ihre Bauten

dennoch abgerissen und damit das baukulturelle

Erbe beschädigt. Das ist unter dem Gesichtspunkt

des Ressourcenschutzes ebenso unbefriedigend

wie unter kulturellem Blickwinkel. Sehr

verdienstvoll ist es daher, dass das Schinkel-

Zentrum für Architektur, Stadtforschung und
Denkmalpflege der TU Berlin der Ausstellung

2008 einen Architekturführer zu den Bauten

dieser Epoche folgen lassen will. Er sollte schnell

erscheinen, denn das bauliche Erbe dieser Zeit
steht weiterhin unter massivem Druck. Jürgen Tietz
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fentlichkeit und verlangten von den Architekten

nichts weniger als den Nachweis, die hohen

repräsentativen Ansprüche der Aufgabe mit den

Mitteln einer in diesen Fragen noch wenig geübten

Moderne zu meistern.

«weiterbauen»

Dabei schien es hier zunächst um ein Ding der

Unmöglichkeit zu gehen, mussten sich doch

Haefeli Moser Steiger mit der Tonhalle
ausgerechnet mit einem Musterbeispiel jenes

Späthistorismus in ein Verhältnis setzen, der für die junge

Avantgarde der Inbegriff eines unfruchtbaren

architektonischen Erbes war. «Weiterbauen» hiess –

bald trotzig behauptend, bald überlegen und
abgeklärt – die Devise. Und kaum jemand schien

sich dem Vorhaben ernsthaft widersetzen zu wollen:

1936 Ausschreibung des Wettbewerbes für
ein Tonhalle- und Kongressgebäude die Erhaltung

der beiden Tonhallesäle war erwünscht,

doch nicht Bedingung), 1937 Jurierung,
Überarbeitung des Siegerprojektes, Gründung der

Arbeitsgemeinschaft Haefeli Moser Steiger, Projektauftrag,

Volksabstimmung, Baubewilligung und
Beginn der Abbrucharbeiten am 25. Oktober.

Forum|Bücher

Ein Schlüsselwerk der
reifen Moderne

Maiglöckchenlampen und Schmetterlingsspiegel,

Leuchten, die sich um Säulen ranken,

Bodenplatten, die, aus ihrer geometrischen Ordnung
gerückt, wie hereingewehte Blätter über den
Boden tanzen, Akustikplatten wie Seerosen und was

der blumigen Metaphern mehr sind: Das

Dekorationsprogramm des Kongresshauses findet
seinen Rückhalt in einer abstrahierten Flora und
Fauna, die mit ihrer gewissermassen natürlichen

Objektivität als ästhetische Rechtfertigung
dienen konnte beim Bemühen, das Schmuckverbot

der Moderne zu überwinden. Für die linientreue

Weiterentwicklung der Prinzipien des Neuen Bauens

bürgten die Architekten des Kongresshauses,

Max Ernst Haefeli, Werner M.Moser, Rudolf
Steiger HMS). Die prominente Lage an der Zürcher

Seefront, die Bestimmung als Kongress- und
Festsaal in Verbindung mit der traditionsreichen

Tonhalle und die Einbindung in den nationalen

Grossanlass der «Landi» hoben den Bau des

Kongresshauses ins Rampenlicht einer breiten Öf-
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